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nutizer ein perfektes Arbeitsiınstrument in die Hände legen, dient die Überarbeitung
des Literaturverzeichnisses des Originals. Hıer werden jeweıls dıe Auflagen

enannt und C ebentalls deutsche Übersetzun notiert. uch die Register sınd 1im
ahres-ergleich ZUuU riginal überarbeitet, sSieE 1mM Namensverzeichnis die

voll-zahlen dabeı, die ahl der erfaßten Namen 1St. erheblich erhöht, WenNnn uch N1IC
ständig (so tehlt I'rygetlus). Völlig nNneu 1St. eın Verzeichnis der modernen utoren.
Bewelıs für die Sorgfalt, mI1t der dieser hergestellt wurde, sind schließlich die gele-

entliıchen durch Klammern angezeıgten und VO Hrg gezeichneten sachlichen Kor-
kturen M.s Text (vgl 11 Anm. 40). An Drucktehlern tie]l UL auf „Um-

fang“ „Umgang” 520 Grundlage der Übersetzung 1sSt. die vierte, 1958 erschıene-
Autfl des Originals, die Berichtigungen und Erweıterungen enthält ber die nachge-

rade berühmte Retractatio2hınaus, die seiner zweiıten Aufl (1948) beige-
fügt hatte. Die Wıchtigkeit der vorliegenden deutschen Fassung erhellt nıcht zuletzt
daraus, daß sıe Ergänzun un! Korrekturen beinhaltet, die der Vert VOTLC seinem O>
de och dem Verlag T1E ich zukommen jeß Kurz,; ein Buch, das in jede theologische
Bibliothek gehört! u Sıieben ö3

Zum Augustinus-Gespräch der Gegenwart L Hrs Carl Andresen
(Wege der Forschung 327} Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1981
1/367
arl Andresen, der siıch durch seıne 1973 1ın zweıter Auflage erschıenene Bıblio-

graphia Augustiniana große Verdienste die Förderung der Augustinischen Studien
erworben hat, legt hiermit einen zweıten mMI1t Beıträgen VOIL, dıe das „Augustin-Ge-
spräch der Gegenwart”, SCHNAUCI der Periode VO: dokumentieren sollen.

dieses „Gesprächs” WAar in der gleichen Reihe „Wege der Forschung” 1962
Autfl erschienen. Dıie Themenauswahl des Jjetzt vorliegenden Bd 11 (1 der bıblı-
sche Theolo C, der Sozialethiker, der Lehrer der Erbsünde) ISt, WwW1€e betont
(34), durch 1e Thematik des vorausgeBanNsSsCHNCH Bds bedingt. Es sollen Aspekte der
Forschung . Sprache kommen, die dort ausgespart worden Man 1sSt versucht

erganzen: uch die Auswahl der utoren 1st durch den Vor ängerband bedingt: ka-
Inen 1mM ersten überwiegend französisch-sprachige und atholische utoren
Wort, beherrschen 1m zweıten nichtfranzösisch-sprachige un:! nıchtkatholische das
Feld ber vielleicht ab sıch die Auswahl der utoren uch rein zufällig durch die
gewählte Thematık? dıe Auswahl der Beıträge selber streıten, lohnt nicht;
enn die Aufgabe, 4UusS$ hreren 1000 Studıen ine Handvoll als repräsentatıv für das
„Augustin-Gespräch” auszuwählen, 1sSt. objektiv nıcht lösen. Nur e1ine Anfrage se1l
1er dem Rez erlaubt: Warum wird eın SOWI1€ESO 198088 autf Stimmen angelegtes „GC'
spräch” uch och VO lediglich utoren bestritten? Rez hat nıchts Brown,
1im Gegenteıil würde dessen Augustinusbuch eindeutiger loben als 65 Verft. auf
2778 LUL, ber gleich dreı Beıträge des Engländers, azu och we1l 4us dem
gleichen Buch? In der „Einleitung” (1—39 berichtet locker, eradezu 1m Plauder-
CoN, ber den einen der anderen Aspekt des „Augustin-Gespräc (1960—-1980)”, 1€es
und das einflechtend, w as mMan aus der Literatur dieser re miıt Augustinus in Verbin-

übersetzt;dung bringen kann. Dreı Beıiträge wurden eiıgens tfür den vorliegenden edeutschtder AUS dem spanischen hätte och 1e] stärker ekürzt, jedenfalls besser eın
Affairewerden müssen. Am allerbesten hätte INan sıch 1er MI1t Resumee aus

BCZOBCNH, WENN INanl den Artikel überhaupt bringen wollte. Beım Abdruck schon C X1-
stierender Übersetzungen haben sich leider sehr sinnstörende Fehler eingeschlichen,

550, VO einer „internationalen“, eıner „intentionalen” Analyse die Re-
de ist! Folgende Beiträge kamen TT Abdruck: Lorenz, Gnade un! Erkenntnis be1
Augustinus, 442127 (ZGE: [1964] 21- Brown, Volk (sottes „populus dei”,
126—146 (Augustinus VO Hıppo, Frankfurt 1973 213—226, 424—427); ders., Christliche
Lehre Uun! Gelehrsamkeit „doctrina christiana”, 147—161 (ebd 227-236, 427—429);

Markus, Der Heılige Augustin ber Geschichte, Prophetie un! Inspiration,
162—-176 (Saeculum: Hıstory and Society in the Theology of St. Au ustine, Cambrıid]1970 187—-196); Brown, Sozialpolitische Anschauungen Augustins, 179—204 Re
g10N and Society in the Age of Saılint Augustine, London 1972, 25—45); Duc rOWw,
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Ergebnisse Uun! offene Fragen Zzur „Civıtas”-Lehre Augustins, 205—226 (Christenheıit
un: Weltverantwortung, Stuttgart 1970, 299—315); Fernändez Gonzalez, Dıie Armut
In der Spirıtualität Augustıins, 2279298 €La pobreza la espiritualiıdad agustinıana, 1n

10 |1969| 155—210; 11970|] 7—79); Sımon1s, Heilsnotwendigkeıit der Kırche
un: Erbsünde beı uSstinus, 301—3728% 43 11968 | 481—501); Rıcoeur, Dıie
„Erbsünde” eine Be7eutungsstudie, 329—2351 (Hermeneutik un! Psychoanalyse. Der
Konflikt der Interpretationen B München 1974, 140—161). Sıeben S:

lle » Pa > Evagrıns Scholasticus The Church Hıstorian (Spiclegium Sacrum
Lovanıense. Etudes eLt documents, Fasc. 41) Louvaın: Spicıl. LOV. 198

Analytısche Studien den alten Kirchenhistorikern finden In den etzten Jahrengrößeres Interesse. enannt selen iwa das leider seltene, ber vorzügliche
Werk VO  — Sırınellı, Les ucs5s5 historiques d’Eusebe de Esaree (Dakar der
dıe in der DDR erschienenen kleineren Studien mıt vorzüglıcher Orıientierung für
den Benützer der alten Kırchengeschichten: Irmscher, Geschichtsschreiber der Ju-
stinı1anıschen Zeıt, In: 18 (1969) 469—474; Wınkelmann, Geschichtsschrei-
bung in Byzanz, eb 4/5—481 ders., Dıi1e Kirchengeschichtsschreibung 1m Oström1-
schen Reich, In Byse / (1976) 1—-1 172190 (zu Evagrıus Schol 78—180); ders.,
Rezension Chesnut, The first Christian Hıstories (Parıs ın 74
(1981) 60—63 Den Vergleich MIıt diesen, VO ihr nıcht gENANNLEN, weıl dem Westen
sıcherlich nıcht leicht zugänglıchen Werken bzw. Studien braucht die Vert der VOT-

lıegenden Arbeiıt gewlß nıcht scheuen. S1e kann den Anspruch erheben, die
tassendste un! kritisch-gründlichste Arbeiıt Eva r1us Scholasticus anbieten
können, dıie eıne Benützun dieses wichtigen 1storı OS sowohl dem Kıirchen-, WwW1€e
dem Do menhistoriker erordentlich erleichtert.

stel Zuerst „Leben Uun! Werk“ des Evagrıus VOT (Ka 1.1—20). Seine 1St
den 1er eErsten Büchern zufolge her thematisch als ronologisch abgefaßit. Ja
Evagrıus hat geWwISSse „Schwierigkeiten mıt der Chronologie“ (15) Dıie Folge davon
ISt, daß bei der Verwertung der Quellen un! ihrer Angaben In einzelnen Fällen
die Berichte durcheinanderbringt, Ja die etzten sechs Jahre der Regierun des Kaı-
SCTS5 Anastasıus überhaupt wegläfßt (15—-16) Hervorzuheben 1St ber die esondere
Kompetenz des Hıiıstorikers für Antiochien, da als Rechtsberater 1M Patriarcheion
beschäftigt WAar und Zugang den Archiven hatte, terner für Konstantınopel,das Recht studiert und Beziehungen Zur kaiserlichen Famlıulıe während seınes Stu-
dıums aufgenommen hatte (HE 215 wohin uch den Patrıarchen Gregor In den
Jahren begleitete, ıhm Rechtsbeistand eıisten (HE VI „AS patrıarcaladviser Evagrıus 15 caught In the world of Byzantıne oftialdom and Its Chalcedo-
1an neo-Chalcedonian policıes” (4) Kap (2 1—44) zeıgt den zeitgeschichtlichen
Hıntergrund des Arbeitens des Evagrıus seıner die Sıtuation In den Kır-
hen hebt den SOß. Neu-Chalcedonismus hervor, 4US dem heraus Evagrıus die
Entwicklung versteht; S1E zeichnet seıne Auffassung VO den Grundlıinien der kalser-
lıchen Polıitik Justin R1 un! des Wıiırkens der chalcedonischen Patrıarchen, der
Jakobiten und der Tritheiten; S1e greift aus auf die Darstellung der chalcedonisch-
monophysıtischen Kontroverse 1n der zeitgenössiıschen Literatur (Johannes VO  3

Ephesus a} Kap (45—70) untersucht das Verhältnis des Evagrıus den VOTaus-

lıegenden griechischen Kırchenhistorikern, 1e1 und Absicht, Stil und Sprache,Chronolo 1e, Datierun smethode, Bischotslisten und deren Synchronisierung Je*
weıls mıt Listen Pr Throno1, die Dokumentation überprüfen. Leider 1st
dıe Extrasammlung VO Dokumenten, die sıch der Kirchenhistoriker angelegt hatte,
verloren. Eın Vergleich seines Arbeitens mıt dem des Zacharıas Rhetor, des INONO-

physitischen Autors, lag ahe VE stellt uch5W as Eva r1USs VO  -

Ereignissen der Kaisergeschic un! dem nicht-kirchlichen Bereich erhauptbringt. Er versteht sıch In der Linıe VO  e Eusebius, Sokrates, SOzOmenus un:! Theo-
doret. zeıgt ber die Wandlun C: die DU  3 1n der Kirchengeschichtsschreibungeingetreten sınd (68—70), W as der eutsche Leser kurz 1n den ben angegebenen Ar-
tiıkeln VO  > Wınkelmann tinden kann (besonders uch mıt Hınweisen auf die —
zialgeschichtliche Komponente bei diesen Hıstorikern. betont 1m Vergleich azu
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